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Heute vor genau 25 Jahren fei-
erte das Seniorenzentrum En-
gelhof in Altendorf Eršffnung.
Stiftungs- und Zentrumsleitung
laden deshalb am kommenden
Sonntag zur Geburtstagsfeier
und hoffen auf eine rege Teil-
nahme aus der Bevšlkerung.

Von Martin Risch

Alt en d o rf. Ð Es hat das Vierteljahrhun-
dert gut überdauert, das Seniorenzen-
trum in Altendorf Ð erst unter der Ägi-
de der Gemeinde,dann ab 2001 in der
Rechtsform einer Stiftung. Heute bie-
tet es 43 Plätze, alles Einzelzimmer,
und eine betreute Tageswohnung.
Und die Nachfrage ist vorhanden, wie
Zentrumsleiterin Jacqueline Tuka
sagt: «Wir sind ausgebucht und führen
eine Warteliste.» Vorrangig finden im
Zentrum Personen aus Altendorf und
der angeschlossenen Gemeinde Gal-
genen Platz. Was sich diesbezüglich
etwas verändert hat und tendenziell
noch anhält, ist die Tatsache, dass die
Bewohnerinnen und Bewohner schon
ab Eintritt eher auf Pflege angewiesen
sind. Dem erhöhten Pflegebedarf ist
das Zentrum über die Jahre nach-
gekommen. Von den rund 60 Mit-
arbeiterinnen sind allein 30 in der 
Pflege tätig.

Gut integriert in der Gemeinde
Das Jubiläumsjahr begann für die Be-
wohnerinnen und Bewohner sowie
die Leitung mit einer Herausforde-
rung. Die altgediente Liftanlage muss-
te ersetzt werden. «Das bedeutete für
uns drei Wochen ohne Lift, und der
Betrieb musste weitergehen», so Tu-
ka. Dank der Hilfe von Zivildienst,
Vereinen und Freiwilligen verlief die
liftlose Zeit aber ohne Probleme. Die
Unannehmlichkeiten der Umbauzeit
machten die Erlebnisse und Kontakte
mit den auswärtigen Helfern für die

Bewohner mehr als wett. Und nicht
nur im Fall des Liftumbaus, auch sonst
erfahren das Zentrum und seine 
Bewohner viel Wohlwollen. «Die Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde ist
sehr gut, und Vereine wie auch die Be-
völkerung nehmen am Leben bei uns
rege teil», wie Tuka sagt.

Vor Kurzem waren beispielsweise
freiwillige Helfer dafür besorgt, dass
beim Besuch des Freizeitparks Conny-
land am Bodensee beinahe eine Eins-
zu-eins-Betreuung möglich war. Ne-
ben diesem Anlass dürfen sich die
Bewohnerinnen und Bewohner im Ju-
biläumsjahr noch auf eine Schifffahrt
auf dem Zürichsee und einen Tanz-
nachmittag im Oktober freuen. «Für
den Tanzanlass hoffen wir auf regen
Besuch von Tanzbegeisterten», sagt
Tuka, «die Frauen sind bei uns in der
Überzahl, so gesehen fehlen uns Tanz-
partner.» Ein jährlicher Höhepunkt
soll im September zudem das traditio-
nelle «Engelhof»-Fest werden. Zuvor
jedoch steht das eigentliche Jubi-
läumsfest an.An diesem Sonntag sind
alle herzlich eingeladen. Offiziell 
Geladene werden Delegationen der 
Gemeinden Altendorf und Galgenen,
Stiftungspräsident Toni Knobel und
Regierungsrat Armin Hüppin sein. Für
das leibliche Wohl wird gesorgt, und
musikalisch wird die Familienkapelle
Schmidig, Muotathal, für Stimmung
sorgen. Auch Fussballfans sind herz-
lich eingeladen und verpassen nichts,
wie Tuka betont, denn der Festanlass
wird ausklingen, bevor die Schweizer
Nati am Abend um 20.45 Uhr ihren
dritten EM-Auftritt hat.Zu feiern gibts
in jedem Fall etwas: das 25-jährige
Bestehen des «Engelhofs».

ÇEngelhofÈ-JubilŠum: Sonntag, 15 . Juni,
Altendorf: 9 .30 Uhr Festgottesdienst in der
Kirche Altendorf, 11 Uhr Apéro mit Ständ-
chen des Männerchors, 12 .15 Uhr Mittag-
essen und Festwirtschaft, 13 .30 Uhr Unter-
haltung mit der Familienkapelle Schmidig,
Muotathal.

Gesang und Fussball
Der MŠnnerchor PfŠffikon am
Etzel hat am letzten Wochen-
ende am Schweizer Gesangsfest
in Weinfelden teilgenommen.
Die gute Vorbereitung zu die-
sem Anlass liessen die SŠnger
auf eine erfolgreiche Bewer-
tung durch die Jury hoffen. 

P fŠffik o n . Ð Der Tag des Auftritts, ein
Erfolgstag für den Männerchor, lassen
wir nachfolgend Revue passieren. Am
vergangenen Samstag fuhren wir mit
dem Car Ð trotz wenigen Vermissten Ð
um 7.30 Uhr ab. Bei einem Zwischen-
halt in Bazenheid im schönen Toggen-
burg pflegten über 40 Chorsänger bei
Kaffee und Gipfeli die Kamerad-
schaft. Bei der Ankunft in Weinfelden
herrschte leichter Nieselregen Ð nach-
her war es mehrheitlich bewölkt, aber
trocken, und am Nachmittag schien
sogar die Sonne.

Herzen schlugen hšher
Mit Thurgauer Most und Äpfeln wur-
den wir auf der Piazza herzlich emp-
fangen. Gegen 10.30 Uhr sangen wir
uns ein Ð  locker und fast überzeugt,

dass es klappen wird. Eine Stunde
später wurde es ernst für uns: Der
Wettvortrag fand in der evangelisch-
reformierten und traumhaft schönen
Kirche statt Ð vor zwei Experten,
davon der Chefexperte der Schweize-
rischen Chorvereinigung. Unser neu-
es Outfit hinterliess bei den Zuhörern
und Experten einen nachhaltigen 
Eindruck.

Wiederum eine Stunde später fand
die Besprechung mit den Experten
statt.Wir erhielten eine sehr gute Kri-
tik, die das Herz unseres Dir igenten,
Fabian Bucher, höher schlagen liess Ð
unsere natürlich auch. Das Mittag-
essen fand für alle Chöre im gleichen
Saal statt. Die Organisation war pro-
fessionell (sehr gut, schnell und inklu-
sive Getränk).

Ehrung wegen Euro 08 verpasst
Zur Verdauung stand eine Besichti-
gung der Stadt Weinfelden auf unse-
rem Programm.Anschliessend lausch-
ten noch viele Sänger den Vorträgen,
die bis zum Programmende in ver-
schiedenen Lokalen aufgeführt wur-
den. Um 17.45 Uhr war die (Tages-)
Schlussfeier mit Prädikatsabgabe:

Der grosse Augenblick mit vielen
Menschen, vielen Fahnen, vielen 
guten und humorvollen Reden. Dann
war die Bekanntgabe der «vorzügli-
chen Chöre». Der Männerchor Pfäffi-
kon am Etzel ist unter den 19 vorzüg-
lichen Chören der Schweiz, die an 
diesem Tag geehrt wurden. Die Stim-
mung stieg allenthalben. Aber einige
von uns verpassten genau diese 
Ehrung, weil der Eröffnungsmatch
SchweizÐTschechien bereits am 
Fernsehen angelaufen war.

Erfreuliches Fazit
Erstaunt hat uns, wie viele junge 
Sängerinnen und Sänger unter den
Mitwirkenden waren: Vom Erstkläss-
ler bis zum Grosi sangen alle im 
gleichen Chor. Beim Abendessen im 
Restaurant lief selbstverständlich die
nächste  EM-Übertragung.

Nach der Ankunft um 22 Uhr in
Pfäffikon (bei Regen) besuchten die-
jenigen Sänger, die den Tag noch mit
Feiern abschliessen wollten, das Fuss-
balldörfli in Pfäffikon. Wer bei uns
nicht mitsingt, hat viel Spass und 
Kameradschaft verpasst.

M€NNERCHOR PF€FFIKON AM ETZEL

Die Fahne des MŠnnerchors PfŠffikon am Etzel wird inmitten des feiernden Publikums geschmŸckt. Bild zvg

Grund zum Feiern im 
Seniorenzentrum «Engelhof»

Stimmrechtsbeschwerde wurde abgewiesen
Der Gemeinderat Feusiberg 
hat an seiner letzten Sitzung
Ÿber die nachfolgenden 
Themen verhandelt und 
Bewilligungen erteilt.

F eu sisb erg.  Ð Im Anschluss an die
Budgetgemeindeversammlung vom
4. Dezember 2007 hatte ein Einwoh-
ner der Gemeinde Feusisberg beim
Verwaltungsgericht des Kantons
Schwyz Stimmrechtsbeschwerde ge-
gen einen Gemeindeversammlungs-
beschluss eingereicht. Das Verwal-
tungsgericht hat nun die Beschwerde
vollumfänglich abgewiesen.

Tiefbau
Es wurden folgende Arbeiten verge-
ben: Sanierung Kanalisationsleitun-
gen, 6. Etappe, Feusisberg und Schin-
dellegi: Instandsetzungsarbeiten:
Notter Kanalservice AG,Wohlerstras-
se 2, Boswil AG. Dichtheitsprüfun-
gen: Arnold Pfister, Kanalreinigun-
gen, Schönenberg. Kanalreinigun-
gen/Kanalfernsehen: Steinauer AG,
Kanalreinigungen, Bennau. Schacht-
sanierungen: Föllmi AG, Pfäffikoner-

strasse 86, Feusisberg. Bauleitung: 
Ingenieurbüro Kuster + Hager AG,
Rietbrunnen 48, Pfäffikon.

Es wurden folgende Baubewilligun-
gen erteilt: Josef Fuchs, Etzelstras-
se 83, Feusisberg: Anschluss beste-
hendes Wohnhaus an öffentliche 
Kanalisationsleitung, KTN 901, Etzel-
strasse 83, Feusisberg. Kloster Einsie-
deln, Holzhof, Einsiedeln: Strassen-
sanierung und Kehrplatz Chilenholz,
KTN 588 und 589, Feusisberg.

Hochbau
Es wurden folgende Baubewilligun-
gen erteilt: Dieter Nerpas, Flora-
weg 11, Buonas ZG: An- und Umbau
Wohnhaus und Umnutzung Restau-
rant «Grütli» in Wohnungen, KTN
1491, Dorfstrasse 10, Schindellegi.
Peter Murer, Rütiweid 16, Cham ZG:
Abbruch und Neubau Einfamilien-
haus, KTN 391, Sihleggrainweg 4,
Wollerau (Gemeinde Feusisberg).
Harro Uwe Cloppenburg, Lerchen-
weg 19, Feusisberg: Änderung Haus-
zufahrt und Umgebungsgestaltung,
KTN 1330 und 1444, Lerchenweg 19,
Feusisberg. Hermann Meister, Frei-
hofmatte 2, Schindellegi: Neubau

Ökonomiegebäude, KTN 193, Frei-
hofmatte 2, Schindellegi. René und
Corina Burri-Weiss, Pfäffikonerstras-
se 16, Schindellegi: Sitzplatzvergla-
sung, KTN 70, Pfäffikonerstrasse 16,
Schindellegi. First Gastro GmbH,
Hurdnerwäldlistrasse 50, Pfäffikon:
Neubau Gewerbehaus, KTN 1588,
Firststrasse 6, Feusisberg. Ruth und
Thomas Halter, Moosstrasse 4, Feu-
sisberg: Erweiterung Solaranlage,
KTN 711, Moosstrasse 4, Feusisberg.
Dolores Sances, Dorfstrasse 22a,
Schindellegi: Windschutzverglasung,
KTN 133, Dorfstrasse 22a, Schindel-
legi. Peter Styger, Wollerauerstras-
se 43, Schindellegi: Anbau gedeckter
Waschplatz/Garage, KTN 1140, Dorf-
strasse 13a, Schindellegi. Margrith
Voser-Odermatt, Dorfstrasse 22c,
Schindellegi: Windschutzverglasung,
KTN 133, Dorfstrasse 22c, Schindel-
legi: Ueli Bürgi, Stuckstrasse 10, Feu-
sisberg: Neubau Flachsilo, KTN 936,
Enzenaustrasse, Feusisberg. Josef
Reichmuth, Dorfstrasse 44, Schindel-
legi: Abbruch und Neuaufbau Dach-
geschoss, KTN 183, Dorfstrasse 44,
Schindellegi. Peter Strub, Chamer-
strasse 28, Zug: Abbruch Wohnhaus

und Neubau Zweifamilienhaus mit
Parkgeschoss, KTN 52, Schindellegi.
Paul Theiler, Allenwindenstrasse 80,
Wollerau: Abbruch Ökonomiegebäu-
de und Neubau Werkhof mit Büros
und Wohnung, KTN 106, Einsiedler-
strasse 23, Schindellegi. Rita Züger,
Stutzstrasse 1, Schindellegi: Wind-
schutzverglasung, KTN 1260, Etzel-
weidstrasse 11, Schindellegi. Feld-
schützensektion Feusisberg, Josef 
Ebnöther, Buchenweg 8, Feusisberg:
Neues Kugelfangsystem Schiessanla-
ge Riedweid, KTN 1053, Feusisberg.
Feldschützenverein Rossberg, Urs
Müller, Bachgaden,Wädenswil: Neu-
es Kugelfangsystem Schiessanlage
Rossberg, KTN 1163, Schindellegi.
Hans Kälin, Büeleggstrasse 6, Feusis-
berg: Abbruch Einfamilienhaus sowie
Neubau Zweifamilienhaus und Öko-
nomiegebäude, KTN 922, Büelegg-
strasse 6, Feusisberg. Andreas und
Marisol Kitzka, Sunnestrahl 4, Schin-
dellegi: Einbau Dachflächenfenster,
KTN 802, Sunnestrahl 4, Schindelle-
gi. Gabriela Meister Keller, Etzelweid-
strasse 38, Schindellegi: Anbau Win-
tergarten, KTN 1313, Etzelweidstras-
se 38, Schindellegi. Jürgen Pulm,

Junkerweg 45a,Wollerau: Teilabbruch
und Wiederaufbau Einfamilienhaus,
KTN 23, Etzelstrasse 64, Schindel-
legi. Marco Di Renzo,Neuhofstras-
se 13, Schindellegi: Neubau Einfami-
lienhaus mit Einliegerwohnung, KTN
1483, Untere Paulistrasse 29, Schin-
dellegi. GFTA Analytics GmbH + Co.
KG, Ruostelstrasse 30, Feusisberg:
Neubau Schwimmbad, An- und Um-
bau Wohnhaus, KTN 659, Ruostel-
strasse 30, Feusisberg. Stiftung Alters-
zentrum am Etzel, Dorfstrasse 55,
Feusisberg: Alterszentrum am Etzel,
Erweiterung Nord, KTN 743 und 744,
Dorfstrasse 55, Feusisberg. Rita Zü-
ger, Stutzstrasse 1, Schindellegi: Ein-
familienhaus-Anbau, KTN 54, Stutz-
strasse 1, Schindellegi.

Liegenschaften
Es wurden folgende Arbeiten verge-
ben: Saalbau Maihof, Schindellegi:
Garten- und Landschaftsbau, Etappe
3: Schelbert AG, Stalden, Muotathal.
Saalmobiliar: Sedorama AG, Zürcher-
strasse 29, Altendorf. Leuchten- und
Lampenlieferungen: MWH, Seestras-
se 241,Au ZH.

GEMEINDERAT FEUSISBERG

ÇJubel, Trubel, HeiterkeitÈ heisst es am Sonntag im Engelhof. Bild Martin Risch


